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Der Main und seine Auen -

- ökologisches Rückgrat unserer Landschaften

- ĂHotspotñ der Biodiversitªt
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Flussparadies ïFranken
Tourismus und Erholungsnutzung

ÅStaugeregelter Obermain (km 456 ï422)

ÅFreie Fließstrecke Obermain (km 422 ï384)

ÅMain- Bundeswasserstraße (km 384 ï376)

ÅRegnitz ïRestwasserstrecke 

ÅMain-Donau ïKanal 

Ziel 2003:

×Ökologisch wertvolle Flusslandschaften erhalten 

×Main und Regnitz zu naturnahen Flusslandschaften entwickeln

Gesetzliche Vorgaben:

Ånatürliche Überschwemmungsgebiete erhalten (WHG)

Åguter ökologischer Zustand bis 2015 (EU ïWRRL) 

Åsensible Naturbereiche schonen- Biotope vernetzen (BaNatSchG)

Vorhandene Eingriffe und Belastungen:

Kies- und Sandabbau, Zerschneidung durch Verkehrsachsen und 

Lärmbelastung, Bebauung der Aue

Versprechen (2003):ĂStraßen und Bebauungen müssen zukünftig 

unter dem Aspekt der Vertrªglichkeit é geplant und gepr¿ft werden!

Fazit: Doch die Vertreibung aus dem Paradies ging weiter!

Der Main als Lebensraum

und Erholungsraum



Der Main: Kennzeichen des Ănat¿rlichen Zustandesñ
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üDurchgängigkeit in Längsrichtung

üEnge Verzahnung zwischen Fluss und Aue

üHohe Dynamik des Flusslebensraumes

üStrukturvielfalt 

im Gewässerbett und an den Uferbereichen

üLaufverlagerungen mit Abtrag und Anlandungen

üMaterial-/Nährstoffablagerungen durch Hochwässer

üVielfältige Lebensraumstrukturen 

im Fluss, im Uferbereich und in der Aue

üHohe Vegetationszonen ïund Artenvielfalt

Regierung von Unterfranken: Gewässerpflegekonzept



Vernetzung von Fluss und Aue

Naturnahe Auen sind als 

Retentionsräume wichtig für den 

vorsorgenden Hochwasserschutz 

und haben im Naturkreislauf 

vielfältige Funktionen (insb. 

Stoffrückhalt, Selbstreinigung, 

Lebensraum für eine Vielzahl 

seltener Pflanzen und Tiere);

Flüsse und die sie umgebenden 

Auen bilden das ökologische 

Rückgrat unserer Landschaften

Naturnahe Auen sind bedeutende Erholungsräume für den Menschen 

sowie länderübergreifende Achsen für den Biotopverbund. 



ĂNaturnahe Auen sind in Deutschland selten gewordenñ.

Nur noch 1/3 der ehemaligen Überschwemmungsflächen, an den 

großen Flüssen sogar nur noch 10 ï20 %, sind überflutbar .

BfN 2009: ĂDie Reaktivierung von Auenbereichen, die .. durch 

Ausdeichungen sehr stark verändert sind, kann nur durch 

komplexe Planungsprozesse und MaÇnahmen erreicht werdenñ.

.. diese großen (notwendigen) Veränderungs ïund 

Entwicklungspotentiale müssen in den ausgedehnten Altauen 

(wieder) gezielt erschlossen werden.

Nachhaltige Auenentwicklung führt zu wesentlichen 

Synergieeffekte in den Bereichen ..

üHochwasserschutz, 

üGewässer- und Naturschutz, 

üSchutz der biologischen Vielfalt und é

üé Anpassung an den Klimawandel

Der Main und seine Auen ï

Lebensraum für Mensch, Tiere und 

Pflanzen



Auswirkungen des Klimawandels



Problemfall Flussaue



Gewässerschutz und Auenschutz 
- Staatliche Vorgaben

Å Bayerische Verfassung:

- Leistungsfähigkeit des Naturhaushaltes erhalten und verbessern ( Art 141 Abs.2)

- é Wasser é als nat¿rliche Lebensgrundlagen sch¿tzen (Art. 141 Abs. 2)

Å LEP Bayern:

- é guten ºkologischen und chemischen Zustand erhalten / erreichen (Z 3.1.2.1)

- é bei Nutzungen FlieÇgewªsserlebensgemeinschaften dauerhaft 

erhalten ( G 2.2.4.1)

Å Europäische Wasserrahmenrichtline:

- Ăguter ºkologischer Zustandñ als grundsªtzliche Zielvorgabe

- Ăgutes ºkologisches Potenzialñ als Ausnahmefall

Å Bundesnaturschutzgesetz:

- Binnengewässer vor Beeinträchtigungen bewahren (§1 Abs.3 Nr. 3)

- natürliche Selbstreinigungsfähigkeit und Dynamik erhalten (§1 Abs. 3 Nr.3)

- vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft

unterlassen (§15 Abs. 1)

- unvermeidbare Beeinträchtigungen ausgleichen/ersetzen (§15 Abs.2)



Vielfältige Eingriffe in die Aue
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